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(54) DRUCKLUFTMOTOR MIT DREHZUSTANDSMESSUNG SOWIE VERFAHREN ZUR 
DREHZUSTANDSMESSUNG

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine druckgas-
betriebene Antriebseinrichtung (10) mit Drehzustands-
messung sowie auf ein Verfahren zur Drehzustandsmes-
sung. Die Antriebseinrichtung umfasst einen Druckgas-
motor (14) mit einem Stator (20), einem relativ zu diesem
unter Beaufschlagung mit Druckluft um eine Drehachse
(22) drehenden Rotor (24), der in Längsrichtung der
Drehachse (22) verlaufende Lamellenschlitze (64.1,
64.2, 64.3, 64.4, 64.5) und eine die Drehachse (22) de-
finierende Rotorwelle (26) aufweist, die über Lagerschil-

de (32, 34) am Stator (20) drehbar gelagert ist, sowie
einer Sensoreinrichtung (56) mit einem Sensorelement
(58) zum Ermitteln eines Drehzustands oder einer Dreh-
zahl des Rotors (24) relativ zum Stator (20), wobei das
Sensorelement (58) zur Ermittlung des Drehzustands
oder der Drehzahl des Rotors (24) auf eine mit dem Rotor
(24) gekoppelte Markierung (61) ausgerichtet ist. Um ei-
nen kompakten Aufbau der Antriebseinrichtung zu er-
möglichen ist vorgesehen, dass die Markierung (61) die
Lamellenschlitze (64.1, 64.2, 64.3, 64.4, 64.5) sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine druckgas-
betriebene Antriebseinrichtung umfassend einen Druck-
gasmotor mit einem Stator, einem relativ zu diesem unter
Beaufschlagung mit Druckluft um eine Drehachse dre-
henden Rotor, der in Längsrichtung der Drehachse ver-
laufende Lamellenschlitze und eine die Drehachse defi-
nierende Rotorwelle aufweist, die über Lagerschilde am
Stator drehbar gelagert ist, sowie einer Sensoreinrich-
tung mit einem Sensorelement zum Ermitteln eines Dreh-
zustands oder einer Drehzahl des Rotors relativ zum Sta-
tor, wobei das Sensorelement zur Ermittlung des Dreh-
zustandes oder der Drehzahl des Rotors auf eine mit
dem Rotor gekoppelte Markierung ausgerichtet ist.
[0002] Eine druckgasbetriebene Antriebseinrichtung
der eingangs genannten Art ist aus der DE 20 2016 104
704 U1 bekannt. Die druckgasbetriebene Antriebsein-
richtung umfasst einen Druckgasmotor mit einem Stator
und einem relativ zu diesem unter Beaufschlagung mit
Druckgas um eine Drehachse drehenden Rotor, wobei
der Rotor eine die Drehachse definierende Rotorwelle
aufweist, die über Lagerschilde am Stator drehbar gela-
gert ist. Der Stator und die Lagerschilde definieren einen
Arbeitsraum, in dem der Rotor dreht. Die Antriebseinrich-
tung umfasst des Weiteren eine Sensoreinrichtung zum
Ermitteln eines Drehzustandes des Rotors relativ zum
Stator umfasst.
[0003] Die Sensoreinrichtung ist ausgebildet, eine
Drehzahl des Rotors relativ zum Stator zu ermitteln, wo-
bei die Sensoreinrichtung ein Sensorelement aufweist,
welches auf einen außerhalb des Arbeitsraums liegen-
den Abschnitt der Welle gerichtet ist, an dem eine Mar-
kierung angebracht ist.
[0004] Dabei ist vorgesehen, dass in einem Gehäuse
des Druckgasmotors eine Aufnahme in Form einer Ra-
dialbohrung ausgebildet ist, in der das Sensorelement
der Sensoreinrichtung so angeordnet ist, dass die Mar-
kierung auf dem außerhalb des Arbeitsraums liegenden
Abschnitt der Welle erfasst werden kann. Die Markierun-
gen werden durch zwei Ausnehmungen in dem Abschnitt
der Welle gebildet.
[0005] Nach dem Stand der Technik steht das Senso-
relement radial über eine im Wesentlichen zylinderförmi-
ge Gehäusewandung des Druckluftmotors über, so dass
das radial vorstehende Sensorelement einen platzspa-
renden Einbau des Druckgasmotors in z. B. eine hohl-
zylinderförmige Aufnahme einer Vorrichtung, Spindel
oder Schraubstocks verhindert.
[0006] Die DE 10 2013 020 985 A1 betrifft eine elek-
trische Maschine, insbesondere für einen Kraftwagen.
Die elektrische Maschine umfasst ein Gehäuse, mit einer
zumindest teilweise in dem Gehäuse angeordneten Ro-
torwelle, welche um eine Drehachse relativ zu dem Ge-
häuse drehbar ist. Ferner ist ein mit der Rotorwelle dreh-
fest verbundenes Rotorteil und ein damit korrespondie-
rendes, zumindest mittelbar am Gehäuse festgelegtes
Statorteil vorgesehen, welches eine Sensoreinrichtung

zum Erfassen wenigstens einer eine Drehung der Rotor-
welle relativ zu dem Gehäuse charakterisierenden Mess-
größe aufweist. Die Sensoreinrichtung ist als Drehzahl-
und/oder Winkelsensor ausgebildet und umfasst einen
Statorteil, der zumindest mittelbar am Gehäuse festge-
legt ist. Die Sensoreinrichtung umfasst auch ein mit dem
Statorteil korrespondierendes Rotorteil, welches dreh-
fest mit der Rotorwelle verbunden ist.
[0007] Die DE 10 2015 219 502 A1 betrifft eine An-
triebseinrichtung zur Bereitstellung einer Linearbewe-
gung, mit einem Antriebsgehäuse, in dem ein elektri-
scher Drehantrieb aufgenommen ist, der einen Stator
umfasst, in dem ein Rotor drehbeweglich um eine Rota-
tionsachse gegenüber dem Stator angeordnet ist. Der
Rotor ist von einer Ausnehmung durchsetzt, die mit ei-
nem Innengewinde versehen ist, sowie mit einer Kolben-
stange, die sich längs der Rotationsachse des Rotors
erstreckt und mit einem auf das Innengewinde angepass-
ten Gewindeabschnitt beweglich im Rotor aufgenommen
ist. Der Koppelstange und/oder dem Rotor ist eine Sen-
soreinrichtung für eine Ermittlung einer Position der Kop-
pelstange gegenüber dem Antriebsgehäuse zugeordnet.
Die Sensoreinrichtung ist wahlweise als Schaltmittel
oder als Proportionalsensor ausgebildet.
[0008] Die DE 10 2016 226 293 A1 betrifft eine bürs-
tenlose elektrische Maschine. Die Maschine umfasst ein
Gehäuse, mit wenigstens einem Rotor, der auf einer in
dem Gehäuse drehbar gelagerten Welle angeordnet ist,
und mit einem Stator, wobei dem Rotor eine berührungs-
frei arbeitende Rotorlageerkennungseinrichtung zuge-
ordnet ist. Die Rotorlageerkennungs-einrichtung weist
einen auf der Welle drehfest angeordneten mehrpoligen
Magnetring und wenigstens einen radial dem Außenum-
fang des Magnetrings zugeordneten Magnetfeld sensiti-
ven Sensor auf.
[0009] Die DE 10 2019 122 046 A1 betrifft eine Vor-
richtung zur Messung der Winkelstellung einer Welle. Die
Vorrichtung umfasst ein erstes Gehäuseteil sowie eine
in dem ersten Gehäuseteil angeordnete und um eine Ro-
tationsachse drehbare Welle. Die Vorrichtung umfasst
weiter eine Magneteinheit mit mindestens einem Perma-
nentmagneten, der an der Welle befestigt ist, ein zweites
Gehäuseteil mit einem Vorsprung, der sich entlang der
Rotationsachse erstreckt, sowie ein im Innern des Vor-
sprungs des zweiten Gehäuseteils angeordnetes Mag-
netfeld-Sensorelement.
[0010] Davon ausgehend liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine druckgasbetriebene
Antriebseinrichtung der eingangs genannten Art derart
weiterzubilden, dass eine einfache und platzsparende
Montage des Druckgasmotors ermöglicht wird. Insbe-
sondere soll ermöglicht werden, die druckgasbetriebene
Antriebseinrichtung auch ohne Gehäuse unmittelbar in
einer hohlzylinderförmigen Aufnahme zu montieren.
[0011] Die Aufgabe wird gemäß der Erfindung dadurch
gelöst, dass die Markierung die Lamellenschlitze sind.
Die Erfassung der Markierung erfolgt somit im Arbeits-
raum, so dass eine kompakte Bauform ermöglicht wird.
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Ferner werden die bereits in dem Rotor vorhandenen
Lammellenschlitze verwendet, so dass keine neuen Mar-
kierungen geschaffen werden müssen.
[0012] Die erfindungsgemäße Ausführung zeichnet
sich dadurch aus, dass sich die Lamellenschlitze in eine
Stirnfläche des Rotors erstrecken, wobei die Stirnfläche
einem der Lagerschilde zugewandt ist und wobei das
Sensorelement in einem der Lagerschilde angeordnet
und auf die Lamellenschlitze ausgerichtet ist.
[0013] Gegenüber dem Stand der Technik wird der
Vorteil erreicht, dass das Sensorelement nicht radial über
eine zylinderförmige Oberfläche des Gehäuses der
druckgasbetriebenen Antriebseinrichtung vorsteht. Da-
durch wird die Montage der druckgasbetriebenen An-
triebseinrichtung in einer zylinderförmigen Aufnahme er-
möglicht.
[0014] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist vorgesehen, dass in dem Lagerschild eine in
axialer Richtung parallel zu der Drehachse verlaufende
Aufnahme ausgebildet ist, in der das Sensorelement der
Sensoreinrichtung angeordnet ist. Dadurch wird eine be-
sonders kompakte Bauform ermöglicht.
[0015] Die Aufnahme kann als eine Axialbohrung aus-
gebildet sein. Zudem kann die Bohrung als Gewindeboh-
rung ausgeführt sein, in der das Sensorelement einge-
schraubt ist.
[0016] Das Sensorelement kann als kontaktloser Sen-
sor wie induktiver, kapazitiver, optischer und/oder mag-
netischer Sensor ausgebildet sein.
[0017] Eine besonders kompakte Bauform zeichnet
sich dadurch aus, dass das Sensorelement in einem hin-
teren, d.h. der Antriebsseite abgewandten Lagerschild
angeordnet ist.
[0018] Gemäß einer eigenerfinderischen Ausfüh-
rungsform betrifft die Erfindung eine Druckgasbetriebene
Antriebseinrichtung, umfassend einen Druckgasmotor
mit einem Stator, einem relativ zu diesem unter Beauf-
schlagung mit Druckluft um eine Drehachse drehenden
Rotor, der eine die Drehachse definierende Rotorwelle
aufweist, die über Lagerschilde am Stator drehbar gela-
gert ist, sowie einer Sensoreinrichtung mit einem Sen-
sorelement zum Ermitteln eines Drehzustands oder einer
Drehzahl des Rotors relativ zum Stator, wobei das Sen-
sorelement zur Ermittlung des Drehzustands oder der
Drehzahl des Rotors auf eine mit dem Rotor gekoppelte
Markierung ausgerichtet ist. Dabei ist vorgesehen, dass
die Markierung auf einer Stirnfläche eines radial von der
Rotorwelle ausgehenden Körpers ausgebildet ist, wobei
die Stirnfläche des Körpers einem der Lagerschilde zu-
gewandt ist und wobei das Sensorelement in einem der
Lagerschilde angeordnet und auf die Markierung ausge-
richtet ist.
[0019] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rung ist vorgesehen, dass der Körper der Rotor ist und
dass die Stirnfläche mit der Markierung eine Stirnfläche
des Rotors ist. Auch dadurch wird eine besonders kom-
pakte und robuste Bauform ermöglicht.
[0020] Der Körper kann auch eine Scheibe oder ein

Teil einer Scheibe sein, die parallel zu der Stirnfläche
des Rotors verläuft und von der Rotorwelle mittig durch-
setzt wird. Der Körper kann in einem Arbeitsraum des
Rotors oder außerhalb des Arbeitsraums an einem das
Lagerschild durchsetzenden Ende der Rotorwelle ange-
ordnet sein.
[0021] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der Erfindung ergeben sich nicht nur aus den Ansprü-
chen, den diesen zu entnehmenden Merkmalen - für sich
und/oder in Kombination -, sondern auch aus der nach-
folgenden Beschreibung eines bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels.
[0022] Es zeigen:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung einer druckgasbetrie-
benen Antriebseinrichtung,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Ro-
tors,

Fig. 3a eine perspektivische Darstellung des Druck-
gasmotors ohne Gehäuse,

Fig. 3b eine Explosionsdarstellung des Druckgasmo-
tors und

Fig. 4 eine Schnittdarstellung einer an einen Druck-
luftmotor anflanschbaren Getriebeeinheit.

[0023] Fig. 1 zeigt in Schnittdarstellung eine druckgas-
betriebene Antriebseinrichtung 10 mit einen Druckgas-
motor 12, der in einem Gehäuse 14 angeordnet ist. Das
Gehäuse 14 umfasst eine Hülse 16, die stirnseitig jeweils
mit einem Gehäusedeckel 16, 18 abgeschlossen ist.
[0024] Der Druckgasmotor 12 umfasst einen Stator 20
und einen relativ zu diesem unter Beaufschlagung von
Druckgas um eine Drehachse 22 drehenden Rotor 24
mit einer Rotorwelle 26, die die Drehachse 22 definiert.
Die Rotorwelle 26 ist über Lagerelemente 28, 30 jeweils
in einem vorderen und einem hinteren Lagerschild 32,
34 an dem Stator 20 drehbar gelagert.
[0025] Der Stator 20 umfasst einen in die Hülse 16
eingesetzten Zylinder 36, der einen Antriebsraum 38 um-
schließt. Der Antriebsraum 38 ist über einen Zufuhrkanal
40 mit Druckgas beaufschlagbar, wobei der Zufuhrkanal
40 durch den Gehäusedeckel 18 und das Lagerschild 32
verläuft und in den Antriebsraum 38 mündet. Die Abluft
wird über einen Abluftkanal 42 abgeführt.
[0026] Ein vorderer Abschnitt 44 der Rotorwelle 26 ist
mit einer Getriebestufe 46 gekoppelt. Die Getriebestufe
46 umfasst eine Antriebswelle 48, die über Lagerelemen-
te 50, 52 in dem Gehäuse 16 drehbar gelagert und über
ein Planetengetriebe 54 mit dem Abschnitt 44 der Rotor-
welle 26 gekoppelt ist.
[0027] Gemäß der Erfindung weist die druckgasbetrie-
bene Antriebseinrichtung 10 eine Sensoreinrichtung 56
auf, um eine Drehzahl des Rotors 24 relativ zum Stator
20 zu ermitteln.
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[0028] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass die
Sensoreinrichtung 54 ein Sensorelement 58 aufweist,
das in dem hinteren Lagerschild 32 derart angeordnet
und ausgerichtet ist, um eine auf einer Stirnfläche 60 des
Rotors 24 ausgebildete Markierung 61 abzutasten. Da-
bei ist vorgesehen, dass das Sensorelement 58 in einer
Axialbohrung 62 aufgenommen ist, die parallel oder im
Wesentlich parallel zu der Drehachse 22 verläuft und in
dem Lagerschild 32 ausgebildet ist.
[0029] Fig. 2 zeigt den Rotor 24 mit Rotorwelle 26 in
einer perspektivischen Darstellung.
[0030] In dem Rotor 24 sind in Längsrichtung, vorzugs-
weise gleichmäßig in Umfangsrichtung verteilt, Lamel-
lenschlitze 64.1, 64.2, 64.3, 64.4, 64.5 ausgebildet, die
sich zumindest bis in die hintere Stirnfläche 60 des Rotors
24 erstrecken und die Markierung 61 ausbilden.
[0031] Das Sensorelement 58 ist als berührungsloser
Sensor, wie z. B. induktiver Sensor, ausgebildet. Mittels
des Sensorelementes 58 werden bei Drehung des Ro-
tors 24 die in der Stirnfläche 60 mündenden Lamel-
lenschlitze 64.1, 64.2, 64.3, 64.4, 64.5 als die Markierung
61 erfasst. Bei einer Drehung des Rotors erfasst das Sen-
sorelement 58 einen Materialwechsel zwischen metalli-
scher Stirnfläche 60 und nichtmetallischem Lamel-
lenschlitz, wodurch jeweils ein Puls erzeugt wird, der
durch eine Auswerteeinrichtung ausgewertet werden
kann, um die Drehzahl bzw. eine Drehbewegung des Ro-
tors zu erfassen. Bei einer Umdrehung werden bei der
dargestellten Ausführungsform somit fünf Impulse er-
zeugt.
[0032] Durch die Anordnung des Sensorelementes 58
in dem Lagerschild 32 und parallel oder im Wesentlichen
parallel zu der Drehachse 22 wird eine besonders kom-
pakte Bauform erreicht. Gegenüber dem Stand der Tech-
nik wird der Vorteil erreicht, dass die Sensoreinrichtung
56 nicht in radialer Richtung über das zylinderförmige
Gehäuse 16 hinausragt.
[0033] Folglich kann der Druckluftmotor aufgrund der
zylinderförmigen Oberfläche platzsparend in einer hohl-
zylinderförmigen Aufnahme, auch ohne Gehäuse16, auf-
genommen bzw. integriert werden.
[0034] Fig. 3a zeigt den erfindungsgemäßen Druck-
gasmotor 12 in Form eines eigenerfinderischen Einbau-
motors ohne Gehäuse 14, der platzsparend unmittelbar
in einer zylinderförmigen Aufnahme z. B. einer Vorrich-
tung, Spindel oder eines Schraubstocks eingebaut wer-
den kann. Hier zeigt sich der besondere Vorteil der vor-
liegenden Erfindung, wobei die Sensoreinrichtung 56 in
der Axialbohrung 62 des Lagerschildes 32 angeordnet
ist und somit die platzsparende Montage auch ohne Ge-
häuse 14 erst ermöglicht. Die Lagerschilde 32, 34 sind
stirnseitig mit dem Stator 20 verbunden und bilden eine
kompakte Einheit, die auch ohne Gehäuse 14 verbaut
werden kann.
[0035] Fig. 3b zeigt eine Explosionsdarstellung des
Druckgasmotors 12. Die Lamellenschlitze 64.1, 64.2,
64.3, 64.4, 64.5 sind zur Aufnahme korrespondierender
Lamellen 65.1, 65.2, 65.3, 65.4, 65.5 ausgebildet. Die

Lamellen 65.1, 65.2, 65.3, 65.4, 65.5 werden in die La-
mellenschlitze 64.1, 64.2, 64.3, 64.4, 64.5 eingelegt, so
dass diese bei Rotation des Rotors in radialer Richtung
beweglich sind und im Betrieb des Motors gegen eine
innere Fläche des Zylinders 36 anliegen, wodurch Strö-
mungskanäle zum Antrieb des Rotors 24 ausgebildet
werden.
[0036] Fig. 4 zeigt eine Schnittdarstellung einer eigen-
erfinderischen Getriebestufe 66, die mit einer Rotorwelle
68 eines Druckluftmotors 70 gekoppelt ist. Die Getriebe-
stufe 66 umfasst ein Planetengetriebe 72, welches form-
schlüssig mit einem Ende der Rotorwelle 68 gekoppelt
ist. Über das Planetengetriebe 72 wird eine Antriebswelle
74 angetrieben. Die Antriebswelle 74 ist über ein Lage-
relement 76 in einem Gehäuse 76 der Getriebestufe 66
drehbar gelagert. Das Gehäuse 76 ist mit einem Gehäu-
sedeckel 78 stirnseitig abgedeckt. In dem Gehäusede-
ckel 78 ist eine sich in radialer Richtung erstreckende
Aufnahme 80, wie Bohrung, ausgebildet, in der eine Sen-
soreinrichtung 82 aufgenommen ist. Die Sensoreinrich-
tung 82 umfasst ein Sensorelement 84, welches mit einer
auf der Antriebswelle 74 angeordneten Sensormutter 86
zusammenwirkt. Die Sensormutter 84 weist umfangssei-
tig verschiedene Magnetisierungen auf, die von dem
Sensorelement 84 berührungslos erfasst werden, um die
Drehzahl bzw. Drehung der Antriebswelle 74 zu messen.
[0037] Durch die erfindungsgemäße Anordnung der
Sensoreinrichtung 82 in der Getriebestufe wird ermög-
licht, dass das Gehäuse des angeflanschten Druckluft-
motors 70 seine zylinderförmige Gestalt beibehält, was
für viel Anwendungsfälle von Vorteil ist, um eine optimale
Einbauposition für den Druckluftmotor 70 zu ermögli-
chen.

Patentansprüche

1. Druckgasbetriebene Antriebseinrichtung (10), um-
fassend einen Druckgasmotor (14) mit einem Stator
(20), einem relativ zu diesem unter Beaufschlagung
mit Druckluft um eine Drehachse (22) drehenden Ro-
tor (24), der in Längsrichtung der Drehachse (22)
verlaufende Lamellenschlitze (64.1, 64.2, 64.3, 64.4,
64.5) und eine die Drehachse (22) definierende Ro-
torwelle (26) aufweist, die über Lagerschilde (32, 34)
am Stator (20) drehbar gelagert ist, sowie einer Sen-
soreinrichtung (56) mit einem Sensorelement (58)
zum Ermitteln eines Drehzustands oder einer Dreh-
zahl des Rotors (24) relativ zum Stator (20), wobei
das Sensorelement (58) zur Ermittlung des Drehzu-
stands oder der Drehzahl des Rotors (24) auf eine
mit dem Rotor (24) gekoppelte Markierung (61) aus-
gerichtet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Markierung (61) die Lamellenschlitze (64.1,
64.2, 64.3, 64.4, 64.5) sind.

2. Druckgasbetriebene Antriebseinrichtung nach An-
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spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Lamellenschlitze (64.1, 64.2, 64.3,
64.4, 64.5) in eine Stirnfläche (60) des Rotors (24)
erstrecken, dass die Stirnfläche (60) einem der La-
gerschilde (32, 34) zugewandt ist und dass das Sen-
sorelement (58) in einem der Lagerschilde (32, 34)
angeordnet und auf die Lamellenschlitze (64.1, 64.2,
64.3, 64.4, 64.5) ausgerichtet ist.

3. Druckgasbetriebene Antriebseinrichtung nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Lagerschild (32, 34) eine in axialer Rich-
tung parallel zu der Drehachse (22) verlaufende Auf-
nahme (62) ausgebildet ist, in der das Sensorele-
ment (58) angeordnet ist, wobei vorzugsweise die
Aufnahme (62) als eine Axialbohrung ausgebildet
ist.

4. Druckgasbetriebene Antriebseinrichtung nach zu-
mindest einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Axialbohrung (62) als Gewindebohrung
ausgeführt ist, in der die Sensoreinrichtung (56) mit
Sensorelement (58) eingeschraubt ist.

5. Druckgasbetriebene Antriebseinrichtung nach zu-
mindest einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sensorelement (58) als kontaktloser Sen-
sor, insbesondere als induktiver, kapazitiver, opti-
scher und/oder magnetischer Sensor ausgebildet
ist.

6. Verfahren zur Bestimmung eines Drehzustandes,
wie Drehzahl, eines Rotors (24) einer druckgasbe-
triebenen Antriebseinrichtung (10), umfassend ei-
nen Druckgasmotor (14) mit einem Stator (20), ei-
nem relativ zu diesem unter Beaufschlagung mit
Druckluft um eine Drehachse (22) drehenden Rotor
(24), der in Längsrichtung verlaufende Lamel-
lenschlitze (64.1, 64.2, 64.3, 64.4, 64.5) und eine die
Drehachse (22) definierende Rotorwelle (26) auf-
weist, die über Lagerschilde (32, 34) am Stator (20)
drehbar gelagert ist, sowie einer Sensoreinrichtung
(56) mit einem Sensorelement (58), das zur Ermitt-
lung des Drehzustandes des Rotors (24) auf eine
mit dem Rotor (24) gekoppelte Markierung (61) aus-
gerichtet ist und diese erfasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Markierung (61) die Lamellenschlitze (64.1,
64.2, 64.3, 64.4, 64.5) des Rotors (24) erfasst wer-
den.

7. Verfahren nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lamellenschlitze (64.1, 64.2, 64.3, 64.4,

64.5) durch das Sensorelement (58) kontaktlos, ins-
besondere induktiv, kapazitiv, optisch und/oder ma-
gnetisch erfasst werden.
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